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L) Marıa und der Priester. Vertrauliche Unterredungen 111 (jel
und prache der eıligen CAT1 Von Pasquale Morganlı
FKrzhbischo Ol Ravennä. UÜbersetzt Ol Leo Schlegl Cist
80 Hıldesheim 1929, Franz orgmeyer.

Unter en seltenen wahrhafit guten, befriedigenden Zrbauungsschrif-
‚ ten über 1  arıa nımmt das vorliegende Nerk eINEN ehrenvollen Platz

Der italienische lautet Senau übersetzt Maria A ihre Priester. Man
ist erstaunt über cıe Fülle des Stoffes und der Gedanken, über die eıt-
gehende Verwertung der Heiligen chrıuit und über die Klarheit der Dar-
stellung. „‚auter kurze, packende, geist- und seelenvolle Erwägungenbeseelt VOT dem glühenden Kılfer des hochwürdigsten Verfassers [Ür Mar
und E den Priester.

Jie deutsche Übersetzung wird dem Original 11 hohem Maße gerecht
schon 111an da und dort den (‚edanken des Originals klarer und tref-

ender wiedergegeben wünschte, 2  2 „Erresungen “ 20 „De-
stimmte Proben bestehen A  ChH dıe Angabe dreler Fundstellen VOR
Schri  exten,uf die 1111 Texte V  WIiesen wıird. Das Zitieren äaßt übrigens.
1111 Original und mehr noch In der Übersetzung ZU wünschen übr1g. Das
Werk SC Priestern und Priesteramtskandidaten bestens empfiohlen.

alzburg Benediukt Baur

22) Kirchlicher Volksgesang-” 7 woölf Betrachtungen über SeIN
Werden un Wesen. Von 0Se Müller. Klosterneuburg,
Volksliturgisches Apostolat.

Immer tärker TI die Idee des LiturSischen. Volksgesanges herVOTL
Die Volksgemeinde aqls solche steht en gottesdienstlichen Handlungen
ıeute anz DasSsSslvV gegenübeı S16 wırd durch die Altardiener und en Kirchen-
chor vertreten Es WAaT nıcht 1111111L1eI 5() Eilins der Ur- und Väterkirche
nahmen die Gläubigen selbsttätigen Anteil al der Liturgle, indem SI6

SEeWI1ISSE Teile des kırchlichen (resanges übernahmen. Dadurch gestaltete
sSıch uch die sonstige seelische Teilnahme 111 Gottesdienste viel intensiver
Die vorliegende 120 Seiten starke Broschüre stellt sıch gan 113 len Dienst
dieser volksliturgischen Idee und kann Seelsorgern, CGhordirig‚enıten und
allen, die Interesse 1Ur die Sache haben, 1icht genug empfohlen
werden. Man wıird hier über dıe angeZzZ0ogene VLaterle viel mehr erfahren
als IHNan ahnt und voraussetzt. Preis

Muüller

23) Der katholische Kirchenchor. Zwö etrachtungen. Kloster-
neuburg, Volksliturgisches Apostolat.

JMese Parallelschritf z „‚Kirchlicher Volksgesang“ (und dem
oleichen VerfTasser) behandelt uf em nappen Kaum kaum Seiten
die Entwicklungsgeschichte des kırchliıchen Musıkchores miıt zahlreichen
krıtischen Ausfällen Der UtLOr führt. Al die Wiege des christhchen
(resanges 1111 Abendmahlsaal PE Jerusalem, schildert. 5Säanger uınmnd Sänger-
chöre der Väterkirche, streılt die römische Säangerschule, die mittelalter-
ichen Ghoreinrichtungen, die vorcäcilianische Zeit, befaßt S1IC. eingehend
miıt den neuzelitlichen Chorverhältnissen, wobel nıcht gerade as
rosigste ild herausschaut. SC  1e  ich redetl der Verfasser uch hler der
tätıgen  S eilnahme des Volkes Aallı der Liturgie das Or und betont en
eminent seelsorglichen Charakter dieser Sache Ks wırd niıemand rFEUCH,
sıch die W  111 geschriebene Broschlre um ZU beschafftfen

uller


